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b.l 1HJ'4C),nnt r.n C'i;'?nl . d'n Cr.vn d'k
(Messn 5!e,!,ik teül-- r fl'.tft ml der

riSS'-kttal!.",- , und t't M.iN!es,rikt bei
Unters.e'Tootk t't g.'bki!e k,. (il'erne
2spkerkeili-kd..i!ll- er Her K'aTe. Kai.
ser WiiVlm kut dem Liif eieshi's.i!,:,!.
neint v. 2r.i','v dis Eiserne KreüeZ Erster
und Zii'kitcr fl'affe verlieh'.

' '.
Made in (crrnnnti."

Ii. düitfj R .l!';'üf f t; .1 :f f'.Jt d'Ml'Nk

) alt 'l t k i" Jr : d'k
deiilMen 2 ?!'. t der '.'!'n,,',::,k'k'k.
irr! c,"t iti'.i !!ie nri!'! ! e

Xie fc.'n J1:I m :er
s i t :;t 'Tarnung an Anilin d,

di sie (veue d:r Euts.niung Ca!j':5
2:iit (iiHprf.f e.

nach n;' vl'S r
'
Vuüi Mj:i i ft'fit!!

(1 PA ti m :u cm .(- .! ,1 li.-f- j trj
tiüq ft:iyr uffUkrn, um il l!a?r
e!i'ifu.f?n, dmn nur d?n der! K'r. so

f.tvn min p3'.itiit til"n, for.r.t n

d's f'irt!'!?n Ö'tlMtf fifttnncitn f in.

Aber tif H.!.! von 1 atch-- n wir ftH
teil fcfu1n P.t!MMiifU und nur tex
d:m iiblk 40 RilcTfjit ((tnen Clftib
la,t so nif!bt fi.iral in bcu'f.tfä

ff4:mab:r den zehn Ki.P.'N ?..j?k

(fftn - 'i !e , A'Ms!h!!,z. da, sich w
d'nkbar t .1 c 4 r i;c,t os. ina'iLinüehnml
und wieder usaunnenscZ'N lußl. Nur

ung'rn be,leht er ein ! Quartier.
Ttet in der Furcht, ron Moiderhand zu

fallen, meidet er ei, sich ron unbekannten
Personen bedienen zu lassen.

Ueber den Grcßfiiisien ist mancherlei

gefabelt worden, das Temjeniaen, der sein
Leben einige Tage beobachten konnte, nur
ein Lachen abgewinnen kann. Ei ist nicht

V'i den ',(',. ly: A li;.6 d r
ftcl'-rl- e llferinalb zi u'is'ker iW'cht-n- .

jlliil.-- r den r!..f':.i:fen v.v.ti .luenilienis.s
r ii':' ein 'chtiffNlauf heraus. Es wir
ta Sch'itzk7rde in dem Hause ange

,!!, Sch,ef.sch.,rtsn zwischen zivei Wand.
Kilkcn augehaiien und Laufgräben durch

b r;!" 5?alM'in ouf l'.U Leiiurst t--t

2 rw ,! zu u' eiiti' ;if f.

li.'.-- Anslr-7!?!.'- ankörnte. Tile
ün'!kr Zn'aüter.t sind in i r t t : ' ii 2z.
een S Kitcmtitt ma:s.!.!kkl. tvc'i'A sie

ohn P.iuse den eind in ah! Iii:den
über Szan-l- e d:n,uiglen. RuZlische

PatziNrne. die oi:fi h dar? in Sz'?ow
auZgklaen wurden, bat die Zgone der all
gemewen 7,!ut mitgeriss'n, sodaß sie

gunicht in Altion traten. Die Kops
losigieit und Verwirrung tost so groß,
d,iß ein ruksischer LicbeZgabenzug v?r
geliern in S jawle einlief, nachdem unsere

IliTd-'N- . k'-- i !,!en des llrl:t!'ft-.'r,ts- i

d'e n,'kM',i!she Wa,-,- t ! f.- -' itrb
bis f erst nach dem 2rrre7 '!!.'"!. mit d'l
enerl.schcn ver!,i!schte. 2r r"f't mh fi

Mißbrauch ein't neutral!!! Zwene ver
sucht' Täu'chuni wurde der Zimpser
infolge seines v'r.'ä Niien ?rh.i!!enz als
feindliches H'ndelsch;sf ersinnt.

. '
Ei,,, Ansprache Felix Wringnrtiicrs.

Aus Wien schreibt man: Felix .Tn

gartner wurde am Schlüsse des im gro
ßcn Müsikstr-ii-.ssaal- znaunsien des Per

Tie otcfnnficiiculnncr in Marokko.

In einem an eine rheinische ssamilie ge,
lichteten Brief aS einem französisch.'

ilstn". 2! an benfn ala tnin:cu bis
'itvtxtn Citanatcn r.iJ.t wohl gkkommrn
ein.

Dik Vlls.'Izniniss..! bkZck!,n für tu

2rup die Stadt schon besetzt batten.
Er wurde bemerkt und festgehalten. Theil
weife w.ircn die Pcrpflegungskolonnen
außerstande, dein aewsltsamen Vorstofz

auf rem ffße zu folgen, sod.ig unsere

Truppen geznungen weiren, sich im Lande
selbst zu verproviantticren. Lei ihrem
Abzug hatten die Russen mehrere Vräribe
in Szawle angelegt, bie bei dem herrschen

des Fundament ins ineie gegraben. Der
f vf; 0 n ft e Unterstand war damit verbunden,
mit Herd ung allen Bequemlichkeiten.

Wir gingen über die Brücke. In 1800
Meter Entfernung lag vor uns eine Wald
ecke, in der die ersten feindlichen Vorposten
standen. 5!eschoffen wurde nicht, obwohl
wir in größerer Zahl zu dem Waldstrei
fcn hiriiftringen, der unsere vordere Li
nie darstellt. Die Haiiptstcllungen liegen
zur Linsen v?c einer tiefen und breiten

Schlucht. Sie sind nicht nur zweckmäßig,
sondern auch mit einem Schönheitssinn
angelcak, der sich nnt dem beginnenden

Frühling immer mehr in gärtnerischen
Anlagen bethätigt. Ganz kleine Festungs
gärtchcn sieht man auf den mit Rasen
stücken zierlich belegten Brust und 'Schul
terwehren und dem rückwärts gelegenen,
einigermaßen kugelsicheren Gelände. Blu-me- n

und Blattpflanzen. Ziersträucher und
Beerensträucher. Erdbeeren und Schnitt
lauch. Alles gcdllmzt und begossen. Auch
im Walde, wo immer ein Streifchen Bo
den zu gewinnen ist, sind kleine Garten
beete in Betrieb. Von den Untcrstänben
besonders, die man auf frischgcpflanzten
Gängen erreicht und wo besonders Wand
vorsprünge für die Aufnahme von Topf
blunnn hergerichtet sind. In dem Unter

Der Sekretär der enzlifa'een Admira
litat erklärte im Unterliuse, daß bei der
Floite ein wenn auch nicht ernsthafter
Mangel an optischen Instrumenten zu
konslatire sei. Durch die Zusammenar
beit d'i Abtheilungen für Marine, Krieg
und Handel sei jedoch jetzt erreicht wor-de-

daß ein großer Fabrikant die Pro
duktion dieser Instrumente bedeutend ver
mehre. Es wurde ferner mitgetheilt, daß
es sehr schwer sei, genug optische Gläser
für biese Instrumente zu erhalten. Der
Mangel sei badurch entstanden, daß die

Lieferung der Gläser aus Deutschland
aufhörte.

.
Tie Tiamanten von Liiberit,bucht.
Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß

die nach Lllderihbucht eingedrungen?
Engländer die dortigen Diamantenminen
abbauten und die englischen Soldaten die
Diamanten in ihre Tasche steckten. Auf
diese Meldung wandte sich ein Aktionär
an den früheren englischen Konsul in

der ihm, wie die Frkf. Ztg."
erfährt, antwortete: .So viel ich weiß,
wird in den Minen nicht gearbeitet und
die Behauptung, daß es den englischen
Soldaten erlaubt sei, Diamanten zu sam

den turm und infolge mehrtägiger

der Genießer, wie ihn manche Blätter ge

malt haben, er lebt vielmehr im Felde
einfach, giebt sich mit der allcrbcschriden
stcn Soldutenkost zufrieden, wenn eö sein
muß. Er sieht bamit im großen Gegen
setz zu seinem Neffen, bem Zaren, ber sich

immer von einem Küchenpark begleiten
läßt. Ins Reich bcr Jadek gehört, baß
ber Großfürst einige Generale, bie Miß'

folg gehabt haben, geschlagen haben soll.
Im Gegentheil, Nikolai Nikolajewitsch
empfängt bie unglücklichen Generale mit
Liebenswürdigkeit, hängt ihnen auch wohl
persönlich eine hohe Klasse Ses Andreas
kreuzes um den Hals. Ja, er pflegt düese

Generale manchmal noch besonders zu
ehren. Allerdings sind diese Ehren recht

eigenthümlicher Natur. Das Gelingen
des Durchbruchs des deutschen Korps bei

Lodz verschuldete der russische General
Plantkcwitsch, der nicht rechtzeitig die

eiserne Klammer schloß und schwer und
umständlich operirte. Nikolai Nikolaje
witsch ließ den General mit seiner Divi
sion wenige Wochen später gegen eine vor

zllglich ausgebaute Stellung der Oester
reicher in den Karpathen vorgehen, die als
uneinnehmbar gilt. Nikolai befahl dem

General, diese Stellung unter :llen Um'
ständen, koste es, was es wolle, zu neh

'!efnge!ien!ger in !.!iro!!o bittet fn
Teicsschreiter seine Anachörigen, leine

Parkett mehr zu schicken, da nich.t autge
bändigt werde. Äiederhc'lt seien dort
leere, ihres ' Inhalts völlig beraubte

Schzchtcln aus der Hcimath eingetroffen.
Tie Scfangenen seien täglich zehn St:i,i
den, auch Sonntags, beim Straßenbau be

schäftigt. Ein lfangsner, der die Arbeit
verweigert habe, sei zu zehn Jahren
.Zwangsarbeit verurtheilt worden. Die

BclösiiguiH sei schlecht und ungenügend.
Man kampire auf bloher Erde. Dadurch,
daß der lrief in plattdeutscher Mundirt
abgefaßt war, passirte er scheinbar unbc

helligt die französische Zensur.

'
Teutschen Konzert für Niederländer.

Wie dem Telegraaf' von der belgischen
Grenze gemeldet wird, hat auf Veranlas
sung des deutschen Kaisers daS Musik-kor-

des Landsiurm-Ersatzbataillo- in

Gent am 5. April zu Ehren des Prinzge-mahl- s

Heinrich der Niederlande ein Kon

zert auS altniederländischen Märschen aus
dem 16. bis 13. Jahrhundert veranstal

Tknürchkiikk ''e lmis,hkit,-ds- k vom
Land ai:8 bcsä'offkn roürbn. Xie fran
zösisck 'JJ'flbiinrt fast au cn
bkn dkutschm Siir.ifn. 33 die Kanonen
fiffcen, scheint man roch nick! zu loisskn.

mag auch frcietig sein, die Cc schütz

ftcllung ouf jiif inb?n, ba Ja in d?m panjen
in ficired; fornrn;nbtn Abschnitt onbou
kknb unb heftig auä mittlkkkn unb groszm
Kalibern oeofTen wirb. Goöiil sieht
ober fest, bafe sicq tie bkiilschk Artillerie
den Feinbm von einer neuen, großartigen
Geile geziigt hat, denn bie tnszentser'
riung ihrer großen Geschütze, aus denen
die feindliche Nesiung sietrosf'N morden
ist, dürfte 33 bis 32 Kolimeter betrasen.
Sie entspricht also vermuihlich ungefähr
der an der schmalsten Stelle 34.5 Kilo
meter betragenden Breite b e S A e r
rnellanaU. '

Tünürdjen ist für die
Allriiten eine überaus wichtige Basis, und
speziell für die Engländer ist diesck Ha
fenplatz, weil er ihrer Front am nächsten

liegt, gerade jtfjt in der Zeit vermehrter

Transporte außerordentlich wichtig. Der
Schaden, der durch die Beschießung ange

eines Nicolai" abgehaltenen außeror
deutlichen Philharmonischen Koncerts
dos Abschieds. kmzert der Philharmoniker
in dieser Saison nMlize Tlak ge-

rufen und derart alk'amirt, daß er sich

veranlaßt fühlte, einige Abschicdsmorte
zu sprechen. Er seigte: Ich erlaube mir,
den mir entgegentönenden Jubel dahin zu,
deuten, daß das strahlende 7Tur, die

jubelnden Klinge, mit koelchcn das Herr-lic-

Werk des b".'!schen Meisters Joha- -.

nes Brahms sk,k.ß, ein Symbol für die

Zukunft sein und daß 'das Wiedersehen
im Herbst in diesem Saale nach einem

glorreichen S'-z- e stattfind'n möge."

,

Tie schwarze Liste.

Die Kölnische Zeitung" schreibt: In
scrirt nicht in deutschfeindlichen Zcitun
gen! Es wird darauf aufmerksam ge

macht, daß im Anzeigenteil ber besann
ten beutschfeindlichen holländischen Zei
tung Telegraaf" und ihres Ablegers De

Trockenheit leider zu einer verheerenden
Feuersbrunst führten. Außer mehreren
Hcustapeln war ein enormes Holzlager an
der Bahn angesteckt worden, und zwar mit
Hilfe darüber gegossenen Benzins. Bald
trug der Wind die Flammen von einem

Schindeldach zum andern. Schwarze
Rauchwolken verdunkelten die Sonne,
während große Flammen über die Straße
schlugen. Die Bevölkerung hatte meist

völlig ben Kopf verloren. Wir selbst
waren stundenlang bankit beschäftigt,
Leute auZ ben Häusern zu holen, bie einen

nichtigen Gegcnstanb zu retten suchten,
mein, ist falsch. Die Aktionäre von Diawahrend die Flammen schon an den Wan stand eines Leutnants standen mehrere imricktet worden ist, dürste sehr e, sein.

Der Xailn New!" wird am 1. Mai
au? gemeldet: Die

tet. al Programm umfaßte zwei alt
niederländische Lieder, ben Ncitermarsch
von Aerbenburg, ben Marsch bes Grafen

sen mit Weidenkätzchen und jungem Bir
kengrlln. Ein Regulator tickte an der

ben hinleckten. An vielen Stellen sah ich

unsere Soldaten beim Netten unb Löschen,
währenb bie Einwohner meistens mitDeutschen haben am Montag ÜZornen Van Rechteren, ben Wand, kleine Figuren standen auf j dem

Toilettentisch, bunte Bilder aus Zeitschriftdrei feierliche Marsche Oult Haerlcm (Alt Gleichgültigkeit zusahen. Sofern es sich

nicht um ihren eigenen Kram handelte,
eine heftige Beschickung auf Tiinlirchen
eröffne. Sie begann lurz nach ',1 Uhr
und wurde bis 3 Uhr fortgesetzt, wo sie

ten zierten das Haus. Ein Teppich lagHaarlem), ben NobelmannMarsch und
waren sie nur mit Gewalt zur Hilfcleist

Eourant auch jetzt noch Inserate beut
scher Firmen erscheinen, welche auf biese
Weise mit erheblichen Gelds nmen
sicherlich unbeabsichtigt Preßunternch
men nnserer Gegne' unterstützen und da
durch gegen die Interessen unseres Landes
handeln. Es bedarf wohl nur dieses Hin
weises, um alle deutschen Firmen zu ver

anlassen, In Zeitungen deutschfeindlicher
Tendenz nicht zu inscrircn. '

Ein Zeichen der Zeit.
Vor einigen Tagen wurde es von der

Schwäbische ' ..wachs als ein Bruch

plödlzch aufhörte. Mehr als 60 Granaten ung zu bewegen. Dabei war eS zunächst

unmöglich, das Löschwesen zu organisieren,wurden in die Stadt geworsi. .Crst war
jeder 2!ann erstaunt, denn niemand weil unsere Truppen nach kurzem Aufent

halt immer wieder nach der Stadt muß
ten, um weiter vorzustoßen. Gegenüber

konnk sich erklären, woher die Erauaten
kamen. Eine davon fiel auf

' !: kaferne
und fchlug daS Dach in Stücke. Andere
fielen in ..vcrschi'dene Theile der Stadt

den kriegerischen Nothwendigkeiten muß

aus dem peinlich sauberen Fußboden.
Es ist seltsam, wie stark das Bedürfnis

nach ein wenig Schönheit überall in der

Front ist. Wie die Menschen, dem Tode
so nahe, ihre Umgebung, die sie vielleicht

morgen schon verlassen müssen, mit allem

erreichbaren Schmuck versehen! Denn es

ist nicht immer so friedlich hier. Ein fri
sches Grab unter den Bäumen erzählt da
von. Aber gerade dieses Grab ist am
schönsten und liebevollsten ausgeschmückt.
Ein Geländer aus weißen Birkenzwcigen
hegt es ein, und ein Blumenbeet ist darauf,
gepflanzt, so ziervoll mit den einfachen
TTKffisn ifim rff (irfttiSon fl?nitr

selbst eine solche Katastrophe zurücktreten,
des Burgfriedens in der Kaserne bczeich- -und haben schweren Schaden angerichtet

150 Menschen, meistenlheils Bürger, wur, net, daß heute noch durch Vermittelung

Als gestern unsere Truppen Stellungen
jenseits der Stadt ausbauten, konnten
Patrouillen 20 Kilometer nordwestlich
von Szawle vom Feinde nichts mehr er

den getödtcs'odek terwundet. Es entstand der Kompagnie-Tchreibstube- n ein Unter
richtsbuch an die Soldaten verkaust wird,

men. Die Division ist von dem morde
rischen Feuer aus der österreichischen

Stellung vollkommen vernichtet worben.
Unter ben Leichenbergen lag auch ber tobte
russische General.

Nikolai Nikolajewitsch verhört gcfan
gene beutsche Offiziere oft persönlich. Ich
war selbst einmal Zeuge eines solchen
Verhörs. Zwei Fliegeroffiziere würben
vor ben Großfürsten geführt, deren Flug
zeug durch Schnapnellireffer beschädigt
worden war und in den russischen Linien
landen mußte. Der eine der Offiziere
war am Arm und an der Schulter ver

letzt. Der Großfürst erreichte mit seinem
Verhör bei den Offizieren kein Ergebnis.
Die deutschen Osfiziere ließen die Fragen
nach den deutschen Armecstellungen unbe
antwortet. Als er mit Drohungen auch
nicht mehr erreichte, brach er das Verhör
ab, lich den beiden Offizieren Wci tei '

chen und den Verwundeten durch seinen
Arzt verbinden.

Nikolai Nikolajewitsch besitzt in seiner
Umgebung gewiß keine Freunde, fein We
sen wird als hart und abstoßend gcschil
dcrt und vor dem Werth des Menschen
lebens hat er nicht allzugroße Achtung.
Als man ihm den Verlust bei der Nieder
läge in Ostpreußen meldete, überhörte er
bie Zahl ber gciödteten Menschen und
sagte bloß: 500 Geschütze lassen sich
schwer ersetzen." Für die 150.000 russi
sehen Soldaten, die bei Tannenberg fielen,
fand er kein Wort.

ein Slurmlauf nach den Kellern und Hun
derte verbargen sich dort, bis die Be
s ,'ßung vorbei war. Heute borgen
kamen mehr als 2000 Flüchtlinge in Ca
laii an.

Äelduna des Berliner oZalanzeigerS"

in welchem die Sozialdemokratie als ein
Krebsschaden hingestellt wird, der am
Mark des Volkes zehre. Wie jetzt bekannt

wird, lassen die Kompagniechcfs da? Heft
bei den Soldaten einziehen.

mantenminen in
mögen sicher sein, daß während der

Besatzung des ?andes ihre In
teressen vollständig gewahrt werben.

.
Techs Russen-Flüchtling- e.

Das Kriegsgericht in Villingen als Be
rufsinstanz verurtheitte sechs russische
Osfiziere, welche durch Erdaushebungen
aus dem Villinger Gefangenenlager zu
entfliehen versucht hatten, wegen Sachbe
schädigung zu Gefängnisstrafen von einem

Jahr bis vier Monate. Ein russischer
Offizier wurde freigesprochen.

.
Eine Kriegstrngödie.4

In der Nähe der Station Briefen bes

Fürstenwalde an der Spree wurden vier
Kinder im Alter von'10 14 Jahren, die
das Geleise betreten hatten, um einen vor
beifahrenden Militärzug zu begrüßen,
von dem auS ber entgegengesetzten Nich
tung kommenben Schnellzug Posen Ber
lin Übersahren. Drei ber Kinder wurden
sofort getöbtet.'das vierte schwer verletzt.

.
Die gefälligen Japaner.

Der Brünner Den" meldet, daß II
Oesterreicher und Ungarn, die zur Be
satzung bes im Hafen'von Tsingtau frei
willig versenkten österreichischningaeäschen
Kreuzers Kaiserin, Elisabeth" gehörten,
auS b japanischen Gefangenschaft entlas-
sen wurden. Die Gefangenen, Schiffsarzt
Dr.' Ernst Dub. 17 Sanitätssoldaten und
de-- Militärkurat Hudec, sind, w!e Letzterer
bem Brünner Blatte mittheilte, von ben

Japanern freigelassen, noch China ge

bracht und dort der chinesischen Regierung
übergeben worden, die für ihren rt

Sorge traaen will.

auS Genf: Ueber daZ Bombardement

Der Rothe Halbmond.
Der Gencralrath des Rothen Halbmon

den Trauermarsch zum Tode König Wil
Helms dcZ Dritten.

.

Tie Kontrollversammlung der alten

Herren".
Annähernd viertausend, den alteren

Jahrgängen angehörende Militärpflichtige
hatten sich am 20. April in Berlin auf
dem Hofe de? BezirkskommandoZ in der
General-Pape-Stra- eingesunken, um
sich über ihre Militärverhältnisse auszu
weisen. Viele, die erschienen waren, wur
den sofort wieder entlassen, da sie nicht

stellungspflichtig waren, ebenso Hunderte
von Eisenbahn-- , Post, Telegraphen und
Steuerbeamten oder Leute, die von ihren
ffirmen als unabkömmlich reklamirt wor
den waren. Nach ersolgtem Ausruf wurde
etwa der dritte Theil der alten Mann
schaftcn einer ärztlichen Untersuchung un
tcrzogen und recht viele von ihnen wurden
als garnison oder fclddicnstfähig erklärt.

' '
Belohnung für Aröeiter.

Eine neuartige Regelung dei Brotver
brauchz für die Bergleute, die eö den Ar
beitern ermöglicht, Ueberfchfchten zu der

fahren und durch die daS Ucbcrschichtz
Wesen voraussichtlich einen starken An
sporn erhalten wird, ist von der Stadt
Bochum vorgenommen worden. Die Lei

tung dcS ErnghrungSauIschusses hat nam
lich bestimmt, dah derjenige Arbeiter, der
eine Ueberschicht verfährt, je ein halbe?
Brot für den Tag mehr erhält, als ihm
sonst nach der Bcrtheilungsordnung '

zu
stehen würde.

des beschloß, Kaiser Wilheim und Kaiser
Franz Joseph, die dem Halbmond eine
bedeutende Summe zuwendeten, die gol

blicken. Osfenbar hat sich die ganze Ver
thcidlgungslinie In regelloser Bucht auf
gelöst. Gestern sahen wir die Pioniere an
der Arbeit, die für uns werihlosen Eisen
bahnstreckcn zu zerstören. Die Herzstützcn
der Gleisverbindungen und die Wasser
kranen flogen nachcinanber in bie Luft,
wobei Eisenstückt beibe Wolkenwände der

Lagerschuppen durchschlugen und bie Gra
nalen hcnlenb über die Stadt flogen. An
anderen Stellen wurdenStücke gesprengt,
fodaß berechtige Zufuhrwcg für lange
Zeit unbenjitzbar gemacht ist, selbst wenn
die Russen wieder in seinen Besitz kommen

sollten. Unsere Truppen haben die enor
men Anstrengungen glänzend überstanden
und sind in bester Verfassung. Nachziig
kr waren so gut wie garnicht zu sehen
und die Zahl der Fußkranken ist sogar er

heblich geringer, alö sie nach anstrengen
den Märschen durchschnittlich zu sein

pflegt.

Ein edler Gegner.

dene Medaille zu verleihen. Der ehema

lige Großwcsir Zekki Pascha ist zum Prä-sidcnt-

des Gencralrathes des Rothen
Halbmondes gewählt worden. Der Sul
tan emvfina den Vrandenten. des Osma
Nischen Rothen Halbmondes, der ihm den

Jahresbericht überreichte. Der Sultan
gab seiner Genugthuung über den werk

thätigen Beistand des österreichischen,
und deutschen Rothen Kreuzes

Ausbruck. .

vviinm vi. "( invwuwiuin ihiui,
als hätte es ein Knnstgärtner gemacht.

Ueberall, überall, an der ganzen langen
Front dieses Bemühen um den Schmuck,
um die Schönheit. Oben im Augustower
Walde hat das Regiment, das kürzlich die

Insel Wiary eroberte, eine Waldschlncht
in ein wahres Märchen verwandelt. Mit
ihren Rindenhauschen und Birkengelän
dern, mit Stegen und Brücken, Lauben
und Moosteppichen. Zwei jungen ,Hn
den, halbverhungert aus einem Bauern
haus gerettet, haben sie Hütte und Zwin-g- er

gebaut, drei kleinen Ferkeln ebenfalls
und ein Kuhstall war gerade im Bau, als
ick dort war. Dasselbe hier an der Weichsel

tei der Königlich-preußische- n Flottensla
tion, der wir einen Besuch abstatteten. Die
Luftschifferabtheilung aber, die in der

Nähe eines großen Gutshofes stationirt
ist, betreibt die Gärtnerei im Großen, in
dem mehrere Hektar umfassenden Obst
und Gemüsegarten, der sammt dem schö

nen Wohnhaus und Gutshof wie aus einer

Spielzeucischachtel hinaebaut unter mir
stand, als ich in der Gondel des langen
eielben Fesselballons ein paar hundert Me
ter darüber schwebte. Wenn ein fcind
licher Flieger kommt, lassen wir den Val
Ten meist oben," erklärte mein freundlicher

Führer. Denn er wird in der Lust eben

soschmer getroffen wie unten. Und dann
ist es immer noch besser, der eine oder die

zwei Mann in der Gondel gehen kaput
und die Mannschaft ist sicher in den Un

terständen."
Sieben Stunden fuhren wir stromab

durch das eroberte Lanb, bas auf bieser
Strecke nirgenbs Spuren des Kriegs zeigte.
Ueberall waren die Landleute bei der Ar

von Diinkirchkn wird gemeldet, dafz der
von den Deutschen erzielte Geländegewlnn
ein wirksame Aufstellung der schweren Ge
schütze ermöglicht hat. Am Hasen von
Dünlirchen und in dessen Nachbc.:schaft

sind die ernstesten Verheerungen anaerich
tet worden. Die Zahl der zerstörten
Häuser wird auf fünfzehn angegeben.
Die Brände dauerten noch gest Abend
fort. Unter den Todten und Verwunde
ien, deren Zahl hundert übersteigt, besin
den sich mehrere Engländer. Die Jiige
von Tllnkirchen nach Pari! sind über
füllt. .

Am 3. Mai meldet die Lhoner Zeitung
.Nouvelliste": Dünlirchen wurde Sams
tag und in der Nacht zum Sonntag wie
der beschossen. Kurz nach 6 Uhr fielen
sieben LO.5 CentimeterGranten auf der
schieden Theile der Stadt. Ein deutsche

Flugzeug überflog gleichzeitig die Stadt
und gab Lichtsignale, um die Einschlag
stellen der Geschosse anzuzeigen. Um 6
Uhr 45 Min. bi8 7 Uhr 3 Min. fiel
alle fünf Minuten eine Granate nieder.
Nachts wurde die Stadt zweimal beschos
sen. 47 Zivilpersonen wurden getroffen.
Der Schaden soll groß sein.

Die Londo...e .TimeS' vom 3. Mal
meldet aui Nordfrankreich! Die Prellstücke
der Granaten, die am Donnerstag in
Dünlirchen ezplodirten, sind gesammelt
worden und werden einer genauen Unter
suchung unterworfen, um das Kaliber
dieser Keschosse festzustellen, und um her
ousKnfiiiden, auj welchen Geschützen die

.
Tie Berliner Tpringbrnnnen.

Die Springbrunnen der Stadt BerlinIn Zweibrllcker Blättern erschien dieser
werden auch in diesem Sommer wegen
des Krieges, wie es auch im vorigen Diplome für österreichische Krieg?

Tage eine Todesanzeige, in der ei u. a.
heißt: .Ich schulde dem Bürgermeister
von Lüiieville, bcr mir bei ber Suche nach
meinem Sohn ein treuer Helfer war, tiefMiirnS Kllnftlerfürsorge.

Tie, Thnnmitezploston In Ochta.

Amtlich wird gemeldet: Bei der Ezplo
sion in der Fabri. für Sprengstoffe in der

Petersburger Vorstadt Ochta am 29.
April, in der im Augenblick der Ezplosion
273 Arbeiter tätig waren, wurden 20 ge
tobtet oder derart verwundet, daß sie

ihren Verletzungen erlegen sind, 5S Arbei
ter wurden in das Hospital eingeliefert;
43 werden vermißt. In den Werkstätten
sür Hülsen wurden vier Arbeiter getödtet.
Drei mußten in Pflege genommen wer
den. Von den 18 die Fabrik überwachen,
ben Soldaten 'wurden elf getödict und,
vier in daS Hospital übergeführt. Die
Gesammtzahl der Opfer ist folgende: Bcr
mundet 63 Pcrsoncn, ferner 34, die nicht
dem Fabrikpersonal angehören. Getödtet
oder ihren Besetzungen erlegen sind 41
Personen, vermißt werden 43. Im Gan
zen hat das Unglück 147 Opfer gefordert,
zu denen 34 Privatpersonen gerechnet
werben müssen.

empfundenn Dank. Er hat ben TheurenAus München wird geschrieben: Eine
'

orden.
Die Wiener Zeitung" veröffentlicht

folgendes kaiserliche Handschreiben an den
ersten Obersihofmeistcr Fürsten Monte
nuovo: Ich ordne an, daß Jcdem, dem
ich für Verdienste im gegenwärtigen

Summe von über 450,000 M. ist ben auch zur letzten Ruhe betten lassen. Die
nolhleidenden Künstlern Münchens bisher l Versicherung, daß er sein Grab sorgsam

Jahre bei Beginn des Kricgszustandes
dc Fall war, n i ch t in Thätigkeit gesetzt
werden, um die Kosten zu ersparen. In
früheren Jahren begannen die Spring
brunnen schon ihre Thätigkeit im März,
sobald der Frühling eingetreten war.
Eine Ausnahme machen die Springbrun
nen im Thiergarten, wie die vor dem

Brandenburger hor und zu beiden Sei
ten des Vismarck-Denkmal- s auf dem Kö

dank der Arbeit be Hilfsausschusse bei bewahren will, ist uns ein wohlthuender
Trost in unserm Schmers. Die Bitte Kriege einen Orden oder das MilitärMünchener Künstlerschaft zugeflossen, der

stch bei KrieqSbegini, auZ sämmtlichen
bortigen Künstkerverbäilben gebildet hat.

berdienftkreuz verleihe, hierüber ein beson
deres, mit meiner Unterschrift versehenes

Diplom ausgefertigt werde, welches ihm.00 M. sind in Geld zusammen

nigsplatz. Diese Brunnen müssen in Thä

des Bürgermeisters, die deutschen Behör
den möchten in ähnlichen Fällen gegen
französische Gefangene in gleicher Weise
handeln, übergebe ich der Öffentlichkeit
in der Gewißheit, daß die deutschen Be
Horden dies immer als ihre Pflicht ange
sehen haben",

und den Seinen zugleich ein Erinnerung?
blatt fei. Ich betraue Sie mit der Durchtigkcit bleiben, weil ihre Wasser nach

gekommen: sür die gleiche Summe wurden
durch die bayerische Regicrunss. bie Stadt
Müncken ukm. Aufträge und Ankäufe an
Künstler vergeben. .., ,

suhruna die er Anordnung. Franzdem Goldfischteich abfließen und dessen
Becken füllen. N , Jscph."


